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Heute
Dörpen
Hexen, Zauber, Gruselspaß,
10 Uhr, alte Turnhalle.
Geheimnisvolle Abenteuer
auf den Weltmeeren, 14 Uhr,

alte Turnhalle.
Vernissage, 15 Uhr, Rathaus.
Lehe
Püntenpatent, 14 Uhr, Leher

Pünte.

Schützen verlegen ihr Fest um einen Tag nach vorne

AHLEN Am 10. und 11.
August findet das Schützen-
fest in Ahlen statt. Der örtli-
che Schützenverein hat
beschlossen, das Traditions-
fest zum ersten Mal an
einem Samstag und Sonn-
tag, anstatt wie bisher Sonn-
tag und Montag, zu feiern.
NachMitteilung von Hans

Liesen, Vorsitzender des
Schützenvereins Ahlen,
zählt das jährliche Schützen-
fest zu den herausragenden
Ereignissen im Ortsteil der
Gemeinde Kluse. Auftakt ist
am Samstag um 9 Uhr mit
einem Hochamt in der St.-
Georg-Kirche in Steinbild.
Am Nachmittag treten die
Schützen um 14 Uhr bei der
Gaststätte Ganseforth in
Ahlen an, um das amtie-
rende Königspaar Kevin Rij-
nhout und Lisa Hilling mit
ihremHofstaat zu begrüßen.

In Ahlen wird Samstag und Sonntag gefeiert / Auftakt mit Hochamt in der St.-Georg-Kirche

Ebenfalls begrüßt werden
der Kinderschützenthron
mit Kinderkönigin Maria
Schwenke und ihrem Prin-
zen Maximilian Frericks.
Im Anschluss daran

beginnt der Umzug durch
die festlich geschmückten
Straßen von Ahlen. Bei der
Ankunft auf dem Festplatz
wird mit dem Preisschießen
für Erwachsene und Kinder
begonnen. Um 20 Uhr star-
tet am Samstagabend der
Festball mit der Tanzkapelle
„Frontline“.
Der zweite Tag des Schüt-

zenfestes beginnt am Sonn-
tag um 9Uhrmit demAntre-
ten und Marsch der Ahlener
Schützen zum Festzelt. Hier
wird den Gästen ein Früh-
stücksbuffet angeboten. Im
Anschluss erfolgt das
Königsschießen. Gegen
12.30 Uhr wird der neue
Schützenkönig offiziell
bekannt gegeben. Bis 14.30

Von Insa Pölking

Uhr werden dann im Fest-
zelt im Rahmen einer
„Happy Hour“ alle offenen
Getränke für einen Euro
angeboten.
Um 15Uhr folgt das Antre-

ten der Schützen mit dem
neuen Schützenthron beim
Feuerwehrhaus in Beekhu-

senmit dem anschließenden
Abmarsch zumFestzelt. Hier
findet für die kleinen Schüt-
zenfestbesucher die Kinder-
belustigung statt, bei der
noch ein paar Süßigkeiten
sowie Freikarten für die
Fahrgeschäfte ergattert wer-
den können. Höhepunkt des

zweiten Schützenfesttages
ist nach Worten des Vorsit-
zenden der Königsball. Die-
ser beginnt um 20 Uhr mit
dem Ehrentanz des neuen
Königspaares. Für die be-
gleitende Musik sorgt die
Tanzkapelle „Hands-up“.
Darüber hinaus findet an
beiden Schützenfesttagen
gegen 21Uhr imFestzelt eine
Verlosung mit zahlreichen
Preisen statt.
„Die Mitglieder des Schüt-

zenvereins hoffen auf ange-
nehmesWetter, um in ausge-
lassener Fröhlichkeit zusam-
menmit allen Besuchern am
Samstag und Sonntag ein
stimmungsvolles Schützen-
fest feiern zu können“, so der
Vorsitzende.

Weitere Nachrichten
aus der Gemeinde Kluse
finden Sie auf unseren
Seiten im Internet auf
noz.de/doerpen.
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BRUAL 8. August 1919
(damaliger Schreibstil): Ges-
tern stand hier Termin an zur
öffentlichen Verpachtung
der hiesigen über 1400
Hektar großen Feldmarks-
jagd. Es hatten sich dazu
zahlreiche Reflektanten ein-
gefunden, sogar aus der
Nachbarprovinz Westfalen.
Vor dem Kriege konkurrier-
ten auch regelmäßig Jäger
und Jagdliebhaber aus Hol-
land bei der Verpachtung,
wiederholt ist die Jagd von
holländischen Jagdpächtern
angesteigert und ausgeübt
worden. Vorläufig besteht
noch eine Unterbrechung
dieses freundschaftlichen
Verhältnisses. Das Höchstge-
bot mit 900 Mark wurde für
Herrn Justizrat Hemkes aus
Leer abgegeben und der
Zuschlag erteilt. döj

Vor 100 Jahren:
Jagd wurde
verpachtet

ZEITREISE

KOMPAKT

Roller amBahnhof
in Dörpen gestohlen

DÖRPEN Von dem Park-
platz des Dörpener Bahn-
hofs ist am vergangenen
Montag in der Zeit zwi-
schen 14.15 und 21.30 Uhr
ein verschlossener Motor-
roller gestohlen worden.
Der schwarz-weiße Roller
des Herstellers Peugeot
war laut einer Pressemit-
teilung der Polizei mit dem
Versicherungskennzeichen
938-LPR versehen. Hin-
weise nimmt die Polizei in
Dörpen unter der Telefon-
nummer 049638911 ent-
gegen.

SV Neubörger
lädt zu

Tennis-Tag ein
NEUBÖRGER Zu gleich
zwei Veranstaltungen lädt
amSonntag, 11. August, der
SV Neubörger ein.
Am Vormittag führt der

Sportverein ab 10 Uhr
seine Generalversamm-
lung im Neubörger Hof
durch. Direkt imAnschluss
an die Versammlung rich-
tet die Tennisabteilung des
Vereins einen Spiel- und
Spaßnachmittag auf der
Tennisanlage aus, bei dem
nicht nur die gelbe Filzku-
gel im Mittelpunkt stehen
soll. Eingeladen ist die
gesamte Gemeinde.
Ein weiterer Termin im

Jubiläumsjahr des Sport-
vereins stellt der Familien-
nachmittag unter dem
Motto „100 Jahe SV Neu-
börger: Ein Verein stellt
sich vor“ am Samstag, 24.
August, dar. bell

Pkw-Fahrer
nach Unfall
leicht verletzt

RHEDE Am späten Diens-
tagnachmittag ist es auf
der Emsstraße in Rhede zu
einem Verkehrsunfall
gekommen. Ein 36-jähri-
ger Mann aus Lathen kam
mit seinem Wagen von der
Fahrbahn ab und verletzte
sich leicht.
Der 36-Jährige war

gegen 14 Uhr mit seinem
Golf auf der Emsstraße in
Richtung Heede unter-
wegs, als zwei Autos vor
ihm abbremsen mussten.
Laut Angaben der Polizei
bemerkte er dies zu spät
und verlor beim Ausweich-
manöver die Kontrolle
über sein Fahrzeug.
Der Pkw touchierte den

vor ihm fahrenden Wagen
und kam anschließend
links von der Fahrbahn ab.
Der 36-jährige Lathener
wurde dabei leicht verletzt.
Die Schadenshöhe an sei-
nem Auto ist derzeit noch
nicht bekannt. pm

Weitere Berichte aus
dem Bereich Blaulicht
lesen Sie im Themen-
portal unter dem Kurz-
link noz.de/blaulicht.
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Johann Tangen verwandelt ein „Sumpfloch voller Wasser“ in einen einladenden Park

Wippinger schafft sich sein eigenes Paradies

WIPPINGEN „Papa ist im
Paradies.“ Im Hause der
Familie Tangen inWippingen
weiß damit jeder Bescheid,
wo Johann Tangen anzutref-
fen ist. In den vergangenen
Jahrzehnten hat sich der 86-
Jährige in dem weitläufigen
Garten des landwirtschaftli-
chenHofes sein eigenes Para-
dies geschaffen.
„Früher war das ein

Sumpfloch, in dem immer
Wasser stand“, berichtet der
rüstige Rentner im Gespräch
mit unserer Redaktion. Mit
„Früher“ meint der 86-Jäh-
rige die Zeit unmittelbar
nach demZweitenWeltkrieg.
Noch gut kann sich Tangen
andie Tage erinnern, als er zu
Kriegsende im Vorgarten
stand, das heute sein Para-
dies darstellt, und kanadi-
sche Soldaten in Wippingen
empfing.
Nach dem Zweiten Welt-

krieg pflanzte er auf der rund
2000 Quadratmeter großen
Fläche zunächst Pappeln.
„Doch viele dieser Bäume
hielten dem extrem trocke-
nen Sommer 1959 nicht
stand“, teilt Tangen mit.
Danach passierte auf der
parkähnlich angelegten
Anlage nichts. „Vor knapp 30
Jahren pflanzten wir dort
Eichen“, berichtet Sohn
Johannes. Der eigentliche
Anfang des Paradieses der
Familie Tangen.

Gelbe Pracht im Frühjahr

Im Jahr 2002 folgte dem
53-Jährigen zufolge, der
aktuell den Milchviehbetrieb
führt, die zweite Anpflan-
zung, bei der ebenfalls
Eichen und Buchen gesetzt
wurden. „FürdieweitereEnt-
wicklung des Paradieses war
2003 ein wichtiges Jahr“, so
der Sohn. Vater Johann fei-
erte seinen 70. Geburtstag
und bekam von der Ver-
wandtschaft die ersten 200
Osterglockenknollen ge-
schenkt. „Im Frühjahr eine
wahre gelbe Pracht“, freut
sich der 53-Jährige.
Ab diesem Zeitpunkt

intensivierte sein Vater wie-
der seine Aktivitäten in dem
üppigen Vorgarten. „Seitdem
entwickelt sich die Anlage
eigentlich jedes Jahr weiter
und es gibt immer wieder
etwas Neues zu entdecken“,
teilt Sohn Johannes mit. Ein
kleiner Rundweg wurde
gepflastert mit Steinen, die
über Generationen eine Ver-
bindung zur Familie haben.
EineGedenktafel richtete der
86-Jährige ein, die auch an
die Ankunft der kanadischen
Soldaten erinnern soll.
Darüber hinaus sollen vier

Hünensteine für die vier
Evangelisten stehen, und ein
Abbild Bruder Konrads mit
dem dazugehörigen Bruder-

Konrad-Lied stellt eine Ver-
bindung zu seinem Bruder
Wilhelm her, der vor sechs
Wochen sein goldenes Pries-
terjubiläum feierte. Auch
wird in Text und Bild auf die
Strootburger Herkunft der
Familie Tangen hingewiesen,
einem Ortsteil von Wippin-
gen.
Ebenfalls fertigte Johann

Tangen zwei Schaukelpferde,

zweiWildschweine undmeh-
rere Bänke aus Holz an, die
einen Platz im Paradies
gefunden haben. Ein umge-
bauter Druckkessel dient
zudem als Vogeltränke, und
ein Insektenhotel soll den
Fortbestand der Bienen
sichern. „Man sieht was und
denkt, das passt da gut hin“,
berichtet Sohn Johannes.
Den über das Eingangstor

Von Christian Belling

angebrachten Schriftzug
„Paradies“ bekam der 86-
Jährige zu Weihnachten
geschenkt. Doch warum
eigentlich Paradies? „Ein
Walnussbaum inmitten der
Anlage soll den Baum der
Erkenntnis bei Adam und
Eva symbolisieren“, erklärt
Tangen senior.
Die Pflege des Parks über-

nimmt er mit Unterstützung

seines Sohnes größtenteils
noch selbst.

Besuch im Garten

Nicht selten bekommt der
86-Jährige bei seinen Gän-
gen durch das Paradies
Gesellschaft von Spaziergän-
gern oder Rast machenden
Radfahrern, die den Garten
erkunden möchten. „Da
haben wir natürlich über-

haupt nichts gegen. Gerne
darf durch das Paradies spa-
ziert werden. Wir werden
auch oft darauf angespro-
chen“, so Johannes Tangen.
Abgeschlossen ist die Fer-

tigstellung des Paradieses
der Familie Tangen im Übri-
gen noch lange nicht. „Platz
für weitere Ergänzungen ist
noch ausreichend vorhan-
den.“
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Das Kinderkönigspaar bilden Maria Schwenke und Maximi-
lian Frericks (Mitte, vorne). Die Mitglieder des Schützenvor-
standes und die Damenschießgruppe Ahlen gratulierten den
jungenMajestäten. Foto: SchützenvereinAhlen

Sein eigenes Paradies hat Johann Tangen direkt vor
seiner Haustür geschaffen. In den vergangenen Jahr-
zehnten kreierte der 86-Jährige einenRundweg, der so
manche Kreaturen aus Holz und Stein bereithält. Auf
dem vonTangen geschnitzten Schaukelpferd reitet die
kleineAnna (unten) in Begleitung ihrerMutterMelanie
Schulte-Borchers gerne. Fotos: Christian Belling
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